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     Auf in ein neues Abenteuer! 
 

Liebe Jungwächter, Eltern, e hemalige  

Vereinsmitglieder, sowie Freunde  

der Jungwacht.  

Ja, zurzeit herrscht nicht gerade eine schöne Situation auf der Welt. Auch die 

Tätigkeiten der Jungwacht Schüpfheim sind dementsprechend quasi stillgelegt. Nun 

hoffen wir natürlich das im kommenden Juli trotz der Verschiebung des 

Kantonslager unser vereinsinternes Sommerlager durchgeführt werden kann. Mehr 

dazu im beiliegenden Brief und sobald neue Informationen vorhanden sind werdet 

ihr es schnellst möglich erfahren.  

Dennoch möchten wir euch mit diesem neuen Magazin ein wenig Abwechslung in 

euren Alltag bringen und einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr bieten. 

Denn da ist so manches passiert! Abermals konnten zwei tolle Lager mit euch 

durchgeführt w erden, wobei wir viele neue Abenteuer erlebt haben. So ist in dieser 

Ausgabe dieser Teil sehr umfangreich und blickt auch auf all die tollen Biwaks der 

einzelnen Gruppen zurück. Neben dem konnten wir auch das neue Vereinsjahr ohne 

Schwierigkeiten und volle r Energie starten. In diesem begrüssen wir nun drei neue 

Hilfsleiter in unserem Team. Auch Sie werden sich hier ausführlich vorstellen. Aber 

auch bei der Scharleitung hat sich etwas getan, denn wir haben in diesem Jahr mit 

Silvio Emmenegger und Jan Schöpfer zwei neue Steuermänner in unserem Verein. 

Sie haben das Ruder von Sandro Schmid und Ardian Stalder übernommen und sie 

werden sich ebenfalls ein wenig vorstellen.  

Ansonsten bleibt das JW-Aktuell wie gehabt. Nämlich mit 

Gruppenstundenrückblicken, erlebten Events, Rätselecke und vielem mehr.  

Wir wünschen euch  

viel Spass beim Lesen! 

          

Tapfer und Treu  

 

Das MAGATEAM 

Sascha und Adrian  
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Scharwerbetag im Verkehrshaus 
Das neue Jungwachtjahr beginnt meistens mit dem Scharwerbetag. Das Ziel dabei ist es 
wieder neue Buben für unsere Schar zu begeistern und mitzureissen (nicht wörtlich 
gemeint J). In diesem Jahr zog es die Jungwächter, die angehenden Mitglieder und 
auch die Leiter an einem sonnigen Tag Richtung Luzern. Dort haben wir das 
Verkehrshaus wieder einmal unsicher gemacht. Nach dem Appel der Leitenden, dass 
nicht «gscheret» wird, ging es gleich nach der Ankunft los und die einzelnen JW -
Gruppen verteilten sich in all e Ecken. Sei es beim Flugsimulator, den Zuggames, dem 
Riesenflipper, der Raumfahrtabteilung oder bei der Technik -Area, wir waren einfach 
überall. Die jüngsten Gruppen hatten aber auch besonders Freude beim Baustellenplatz 
und baggerten und fuhren wie die W ilden herum.  
 

  

Auch im nächsten JW-Jahr wird dieser tolle Event durchgeführt und ist auch immer im 

Jahreskalender ersichtlich. Wenn ihr also einige Schulkollegen habt, die nicht viel von der 

Jungwacht wissen bzw. gerne mal kommen möchten, nehmt sie doch  beim nächsten Mal zu 

diesem Anlass mit. Alle sind willkommen und so wird unsere Schar immer grösser und besser!  
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Bericht der ehemaligen Scharleiter  
 
Drei Jahre lange haben Sandro Schmid und Ardian Stalder die Jungwacht im Posten der 

Scharleitung geleite t . Was sie alles in ihren Buben-, Leiter - und Scharleiterjahren erlebt 

haben erzªhlen sie am besten im folgenden Bericht selbsté 

Sandro und Ardian verabschieden sich  
Im Jahr 2005 startete für Ardi ein grosses Abenteuer 

und er trat der Jungwacht St. Michael Schüpfheim 

bei. Nach einem hochspannenden Jahr entscheid er 

sich ohne Wenn und Aber ins Lager zu gehen. Ein 

Jahr später folgte auch Sändu Ardians Beispiel und 

wurde Mitglied der Jungwacht. In diesem Jahr war 

übrigens auch das 75-Jahr Jubiläum der Jungwacht 

schweizweit (vielleicht sind wir älter! ;P). Auch er 

empfand die Jungwacht als eine super Sache. Für 

beide folgten jeweils weitere sieben Bubenjahre , i n 

welchen sie sämtliche Lausbubenstreiche vollzogen. 

Trotz Armbruch oder sonstigen Gebrechen, stand es 

für die beiden nie zur Diskussion irgendein Lager zu 

verpassen. Wir beiden erinnern uns noch gerne 

daran, dass die Leiter auf der Wanderung noch auf 

der anderen Seite des Fotos gestanden sind. Nicht 

weil wir eine mit geringer Anzahl Pixel versehene 

Digitalkamera an dieser Stelle verwendet haben und 

auch nicht weil der Gestank der Buben so 

fürchterlich war, sondern die Anzahl Buben bald 

nicht auf ein gesamtes Foto vermochte.  

Die Gründe für unser aktives Dabeisein waren 

sicherlich unsere Leiter. Bei den Vipers (die 

wirklichen 1996er), wo Ardian seine Bubenjahr e 

verbracht e, waren zu Beginn Lukas Emmenegger, 

Luca Schütz und Stefan Engel. Nach einem knappen 

Jahr erhielten die Vipers neue Leiter, namentlich 

Roger Dahinden und Stefan Emmenegger. Nach dem 

Roger Dahinden nach drei Jahren die Jungwacht 

verliess, leitete Stefan Emmenegger zusammen mit 

Lukas Koch die Gruppe zu Ende. Danach entschieden 

sich alle drei Buben der besten Gruppe, die die 

Jungwacht je gesehen hat, 

Leiter zu werden.  Wer ist das? 

Das Geknöpf der Vipers 
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Sandro mag sich noch gut an die erste 

Gruppenstunde im Schinterwald erinnern. Mit Flavian 

und Mümpf bauten wir eine Hängematte und eine 

Seilbrücke. Nach einer so actionreiche n 

Gruppenstunde war er fast an jeder Gruppenstunde 

dabei. Bei der Gruppe Pandas gab es nach Flavian 

und Mümpf viele Leiterwechsel. Zum Beispiel war 

Elmar Bösch oder Lukas Studer unsere Leiter. Im 

letzten Jahr ging Köbeli und Peter Röösli mit den 

Pandas aufs Biwak und machten Freiburg unsicher.  

Nach vielen Gesprächen und mit viel 

Überzeugungskraft -é Neeeeeeeeeeed ð entschieden 

sich beide nach den genialen Bubenjahren weiterhin 

in der Jungwacht zu bleiben und als Leiter ihr 

Unwesen zu treiben. Ardian übernah m zusammen mit 

Erich Koch die Gruppe Bulls. Sandro übernahm 

zusammen mit Flavian die Eisbärenbande. In diesen 

Jahren gaben beide ihr Wissen weiter und planten 

einige unvergessliche Gruppenstunden. Eine der 

besten Gruppenstunden, die die Bulls hatten, war 

die selbstgemachte Riesen-Seifenblasen 

Gruppenstunde. Dabei produzierten die Bulls mit 

einer selbst  hergestellten riesigen Seifenblase n-

Schnur, riesige Seifenblasen. Die Seifenblasen waren 

gesponsert von Richis und Ardis «Riesige Seifenblasen 

Company» aus Schüpfheim.  

An einem Samstagnachmittag, als die Eisbärenbande 

bei einem schönen Herbstwetter, wo es viele farbige 

tolle Blätter am Boden hatte, entschied sich die 

Gruppe eigentlich für  eine Partie Wikingerschach. So 

viele Herbstblätter wie es an diesem Tag hatte, 

hatte  es noch nie in Schüpfheim gegeben. Deswegen 

nutzen die Eisbärenbande die Chance und spielten 

stattdessen ăVergrabe-Flavian-in-Herbstblättern ò. 

Das waren nicht die einzigen besten 

Gruppenstunden, die wir erleb t haben. Wie Ihr 

sicherlich wisst, erzählt kein Magier seinen besten 

Tricks. 

Nach einigen wenigen Jahren als Leiter übernahmen wir das Zepter von Mümpf und Ivo. 

Wir beide entschieden uns gemeinsam diese Herausforderung anzunehmen und den 

Erwartungen aller Seiten gerecht zu werden. Nach dem 2016 die Teilnehmeranzahl im 

Lager sich auf max. 18 Teilnehmer beschränkte, beschlossen wir folgendes Ziel zu 

Die legendären Panda-Koffer  

Ardi und Sven am gamblen 
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erreichen: Die Teilnehmer Anzahl in den Lagern über 30 Buben zu bringen. Wir können 

mit Stolz sagen, dass wir dieses Ziel erfüllt haben. Jedoch ist dies nicht nur unser 

Verdienst. Dank dem, dass das Leitungsteam uns nach einem erfolgreichen Wechsel als 

neue Scharleiter aufgenommen haben, konnte das gesamte Leitungsteam diesen Erfolg 

ermöglichen. Ohne das Engagement der Leiter ist jeder Scharleiter aufgeschmissen. Das 

Zusammenarbeiten innerhalb dem Leitungsteam war sicher ein Highlight. Zusammen 

haben wir immer wieder Vieles und Tolles vollbracht. An dieser Stelle danken wir dem 

Leitungsteam für die Unannehmlichkeite n ð Scherz ;P (Lieber Leser und Liebe 

Leserinnen gönnen Sie sich einen Lacher). Und jetzt nochmals im Ernst - DANKE SCHÖN 

für die tollen vier Jahre.  

In dieser Zeit durften wir vieles lernen. Zum Beispiel, dass der Humor nicht zu kurz 

kommen darf. Lustige r Fact ist, dass wir, die nun ehemalige Scharleitung, vor unserem 

Antritt der Scharleitung kaum zusammen gesprochen haben. Trotz den vielen Jahren, 

die wir beide in der Jungwacht verbracht haben, sprachen wir kaum mit einander und 

kannten uns vor der Zeit als Scharleiter kaum. Als wir die Scharleitung übernommen 

hatten, waren wir gezwungen mit einander zu reden. Wir mussten uns gefühlt 

gegenseitig das «DU» anbieten ; P. Erstaunlich war, wie wir uns verstanden haben und 

bemerkten, dass wir gleiche Ziele hatte n. Jedoch blieben die Herausforderungen nicht 

aus, sondern begegneten uns in anderen Bereichen. Als gutes Beispiel an dieser Stelle, 

ist das Unwetter, welches uns 2017 in Wimmis etwas überrascht hatte oder der 

Leitermangel, den wir kurzfristig überbrücken mussten. Auch die neuen Statuten der 

Jungwacht St. Michael war ein zeitintensives und anstrengendes Unterfangen. Mit der 

neugewonnenen Erfahrung gehen wir nun einen neuen Abschnitt und überlassen nun das 

Ruder neuen motivierten und fähigen Scharleiter, nam entlich Jan und Silvio.  

Wir werden unser Ämtli auch offiziell ab der GV 2020 übergeben und die neuen 

Scharleiter bis Ende Schuljahr begleiten. An dieser Stelle wünschen wir der neuen 

Scharleitung und der Jungwacht St. Michael Schüpfheim alle s Gute.  

Tapfer und Treu 

Ardian und Sandro  
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Rückblick Pfingstlager 2019 
 

Das erste Highlight im Jungwachtsjahr ist mit Sicherheit das Pfingstlager. Vergleicht 

man es mit einem Dessert, ist das Pfingstlager das Sahnehäubchen. Ein kleiner 

Vorgeschmack, welcher einem das Wasser im Mund zusammenlaufen lässt und man 

danach das grosse Sommerlager kaum 

erwarten kann.  

Die jungen Entdecker machten sich am 

ersten Tag des Pfingstwochenendes 

gespannt und voller Energie auf nach 

Sörenberg. Dort hatten die Leiter mit 

Unterstützung d er Küche am Vortag 

bereits ganze Arbeit geleistet. Das 

altbekannte Esszelt, gefolgt vom 

unabdingbaren Küchenzelt standen 

bereits fest verankert an Ort und Stelle. 

Nach einer kleinen Stärkung ging es 

blitzschnell ans Aufbauen der Bubenzelte 

und genauso wichtig das Buddeln der 

Feuerlöcher. Bereits hier gilt, jeder hilft 

jedem!  

Ohne Holz kein Feuer und ohne Feuer kein warmes Znacht! Die Buben machten sich also 

bereit für das klassische Holzsammelspiel. Welche Gruppe kann in kurzer Zeit am 

meisten Holz sammeln? Etwas müde vom gewaltigen mitgebrachten Lunch kam die 

Mittagspause wie gelegen, um sich im Zelt, oder vor dem Feuer etwas zu erholen. 

Bereits am Nachmittag im ersten Block wurde die Geschicklichkeit der Entdecker zum  

ersten Mal getestet. Die Bottleflip -Challenge wurde auf die Spitze getrieben und 

perfektioniert.  
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Schnell ging der Tag vorbei und die Schar nahm freudig das Nachtessen in Angriff. Frisch 

gestärkt kam schon die nächste Herausforderung auf di e Abenteurer zu. Um die «Ciudad 

Perdida», die Verlorene Stadt wiederzufinden sollte man auf alles gewappnet sein. 

Auch auf Aktionen in der Nacht.  

 

Das

Sal

zga

me  
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Langsam in Lagerstimmung, fing der Sonntag mit einem deftigen Zmorgen an, damit 

auch alle fit sind für den n ächsten Block. Auf dem neuen Kontinent weiss niemand was 

uns erwartet. Eine entsprechende Vorbereitung ist demnach überlebenswichtig. Mit 

dem Erlernen des Bogenbaus und natürlich ganz viel Übung im Schiessen selbst, ist 

schon einiges getan. 

Knöpfe können im Ernstfall über Leben und Tod entscheiden, deshalb sind auch sie ein 

Muss im Programm! 
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Nach einem gelungenen Tag genossen wir das schöne Wetter vor dem Lagerfeuer beim 

sogenannten Gruppenkaffee. Eine grossartige Gelegenheit um Marschmelonen oder 

Speck zu grillieren, Knöblistecken zu schnitzen, zu Singen oder einfach die Ruhe der 

Natur zu geniessen 

 

Auf den Prachtstag folgte eine kalte Nacht, in der man sich tief in den Schlafsack 

vergraben musste. (Tipp: Trotz Stinkfürzen Prioritäten setzen! Kra nk sein ist auch 

scheisse;)) Doch auch die kälteste Nacht geht vorüber.  

Am letzten Tag des Pfingstlagers musste bereits wieder ans Aufräumen gedacht werden. 

Klassischerweise hatte Petrus für diesen Teil des Lagers seine Pforten geöffnet. Doch 

auch das schlug den tapferen Buben nicht gross auf die Stimmung. Die Energiereserven 

waren, wenn auch deutlich kleiner als zu Beginn des Lagers, noch lange nicht 

aufgebraucht und schrien nach mehr. Nach dem Aufräumen verabschiedeten sich die 

Buben vom Lagerplatz und wanderten talabwärts der warmen Dusche entgegen. Für die 

Leiter ging es zuerst noch zum «Muldenausladen», bevor auch sie den Heimweg 

antraten. Das Pfingstlager konnte den Neuen das Lagerleben näherbringen und in den 

alten Hasen hat es sicherlich die Lust aufs Sommerlager geweckt. Ziel erreicht!  
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Rückblick Sommerlager 2019 
 
Das Vorlager von seiner besten Seite  
Für uns Leiter ist das sogenannte Vorlager ein jährliches Highlight.  Gleich nach unserer 

Ankunft auf dem leeren Lagerplatz ging es gleich mit dem Ausladen unserer Mulde los. 

Voller Energie und bei strahlendem Sonnenschein wurde die ganze Zeit aufgebaut und 

unser Lagerdorf nahm immer mehr  Form an. Natürlich durfte der allge genwärtige Spass 

nicht fehlen und so gab es immer wieder einen lustigen Moment z.B. unser Koch Er ich 

(Hehe, checksch) mit seinen Balancierkünsten.  Als schlussendlich am Sonntagmittag die 

Jungwächter auf dem Platz ankamen, waren das Esszelt, das Leiterdorf,  die sanitären 

Anlagen und unsere Nobelküche fert iggestellt .  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf die Plªtz fertigé Gruppenplatz aufbauen 
Kurz den Lunch weggespitzt, holten sich die Buben gleich ihre Zelte und starteten mit 

dem Aufbau ihres Gruppenplatzes. Zu einem JWS Gruppenplatz gehört neben einem 

tollen Spatz -Zelt, ein grosses Feuerloch und natürlich ein individuelles Vorzelt. Durch 

den kleinen Werkzeug-Vorkurs gut geschult ging das Sagen, Hämmern und Blachen 

knüpfen los und so wurden die unterschiedlichsten Bauten realisiert. Zum ersten Mal 

seit Jahren gab es zudem wieder ein mal ein Zelt in luftiger Höhe . Dazu hat die Gruppe 

Gorillas mit  der fachlichen  Unterstützung ihrer Leiter im Wald ein sehr stabiles Podest 



 

  
 
  

 

Jungwacht ð Aktuell           Mai 2020  
 

13 
 

aufgebaut. Nachdem alles säuberlich kontrolliert wurde , folgte der Aufbau des Zeltes 

und schlussendlich noch eine schöne Treppe inkl. Geländer.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ersten Games  

Als gegen Montag-Nachmittag die Gruppenplätze fer tiggestellt  waren starteten die 

ersten Aktivitätsblöcke . Für die, die das noch nicht wissen: Im Lager werden die 

einzelnen Aktivitätsabschnitte, auch Blöcke genannt, in Lageraktivität und Lagersport 

unterteilt.  Bei Lageraktivitäten wird etwas gebastelt, er forscht, Rätsel gelöst und das 

Wissen erweitert. Bei Lagersportblöcken geht es wiederum darum sich sportlich zu 
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betätigen, sei es bei einem Bändeligame, Parcour, Rennen oder anderen coolen 

Wettkämpfen.  Diese Blöcke sind auf das ganze Lager abwechslungsreich verteilt.  

In diesem Jahr gab es erneut eine Lagerwährung. Diese konnte während dem ganzen 

Lager durch gutes Benehmen J und durch das Gewinnen der vielen Games verdient 

werden. Ganz zu Beginn gab es einen Wettkampf, wobei man das «Hoffnungsfeuer» der 

gegnerischen Mannschaft auslöschen musste. Vom Ruhm und Reichtum angespornt, gab 

jeder dementsprechend vollen Einsatz. So auch am nächsten Tag wobei ein klassisches 

Wagenrennen durchgeführt wurde. Dabei baute jede Gruppe am Vormittag einen 

robusten Streitwagen. Dieser musste nicht nur schnell ,  sondern auch gut ausgestattet 

sein, denn alles wurde bewertet.  Diese einzelnen Games forderten sowohl Buben als 

auch Leiter  und so freuten wir uns immer  auch als das Kuchihorni erklang und uns zum 

Essen rief, um uns zu stärken. Auch in diesem Lager gab es sehr köstliche Gerichte, 

welche von unserer Lagerküche serviert wurden. 

 
Ab zur Ru ine  
Jeder Jungwächter, der bereits in einem unserer Lager war, der weiss was am Mittwoch 
der ersten Woche auf dem Programm stehté die «grosse» Wanderung». Als erstes 
starteten wir mit dem alltäglichen Morgenbrot, um uns zu stärken. Kurz darauf rüsteten 
wir uns mit Sonnencreme, Wanderschuhen, Rucksack und dem feinen Lunch aus und 

Eine gelegentliche Hügelei zum Spass darf 

natürlich nicht fehlen  


















































